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Kirchengemeinde

Gott hat alles schön gemacht zu seiner Zeit, 

auch hat er die Ewigkeit in ihr Herz gelegt; 

nur dass der Mensch nicht ergründen kann das Werk, 

das Gott tut, weder Anfang noch Ende. 

(Prediger 3,11t. )
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Das geistliche Wort

Lautet eine wiederkehrende Zeile in 
einem Gedicht von Hermann Hesse. 
„Der Herbst streut weiße Nebel aus, 
es kann nicht immer Sommer sein!“
Jede Jahreszeit hat ihre Sprache und 
ihre Stimmungen. Die Sprache des 
Herbstes ist eher leise, seine Stimmun-
gen verhalten.
Der Herbst ist eine Zeit der Fülle: glü-
hende Farben und prächtig leuchtende 
Früchte und Felder bestimmen das Bild 
der Natur. 
Das Licht ist klarer als sonst und noch 
hell. Die Schatten schärfer und länger.
Der Herbst ist aber auch eine Zeit 
des Rückzugs: Das Licht, die Farben 
haben ein Gefälle zum Ende hin. Die 
Tage werden kürzer, schnell wech-
selt der Herbst seine Farbe – bis zum 
kahlen Grau; das Leben in der Natur 
ist erschöpft, es zieht sich zurück. Die 
Menschen sind nicht mehr so lange 
draußen, in den Gärten, ziehen sich 
früher und wieder mehr in die Häuser 
zurück.

... es kann nicht immer Sommer sein!

Fülle und Rückzug 
des Lebens. Die bei-
den Grundstimmun-
gen dieser Jahres-
zeit, auch die meines 
ganzen Lebens. Das 
spricht die Tiefe des 
Lebens an und des-
halb vielleicht ängs-
tigt diese Zeit auch 
viele Menschen. Ist 
doch jeder und jede 
gefragt, wie er und 
sie es hält mit dem 

vollen Leben und dem Rückzug aus 
dem Leben, mit dem Blühen und Ver-
gehen, der Stärke und dem Nachlassen 
der eigenen Kräfte, dem Schöpfen aus 
dem Vollen und dem Abgeben können, 
dem Haben und dem Loslassen ...
So dichtet Hesse auch: „Was mich zur 
Jugendzeit erfreut,/ es hat den alten 
frohen Schein/ nicht mehr und freut 
mich nimmer heut/ es kann nicht im-
mer Sommer sein!“
Die Bibel sagt als 
frohe Botschaft: 
Gott bleibt bei uns 
mit seiner Liebe 
und Vergebung – 
in allem Wandel 
und Wechsel. Denn 
er hat alles schön 
gemacht zu seiner 
Zeit, auch hat er 
die Ewigkeit in un-
ser Herz gelegt.

Ihr Pastor Karsten Henkmann

 Foto: Karsten Henkmann
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Notizen aus dem Kirchenvorstand

Durch die Neuwahl im März wurden 
sieben Gemeindemitglieder in der 
Kirchenvorstand gewählt. Neben 
den Mitgliedern aus dem vorherigen 
Kirchenvorstand, Gerd Bohnet, Wer-
ner Bruncke,  Sigrid Herzog, Heike 
Mühlnikel-Dreyer,  Gudrun Löhdefink 
und Ute Rodehorst, wurde Matthias 
Müller neu in den KV gewählt. Sie 
wurden in der Februar-Ausgabe der 
„Brücke“ vorgestellt.

Zusätzlich wurden Rika Uhle, Theodo-
re Jürgensen und Dennis Wagner in 
den Kirchenvorstand berufen. 
Sie stellen sich auf der nächsten Seite 
vor. 
In der konstituierenden Sitzung im 
Juni wurde Frau Jürgensen zur Vor-
sitzenden und Pastor Henkmann zum 
stellvertretenden Vorsitzenden des 
Kirchenvorstandes gewählt.

Das Gemeindefest am 10. Juni fand bei 
durchwachsenem Wetter und guter 
Stimmung statt. 
Vom Erlös der Verkaufsstände (rund 
400€) werden Egli-Puppen angeschafft 
und so die Arbeit mit Kindern in unse-
rer Gemeinde gefördert. Die Stiftung 
St. Marien hat das Projekt unserer 
Kinder- und Jugendarbeit sofort mit ei-
nem Startkapital von 500€ unterstützt.
Frau Rinne-Buhtz hatte eine großarti-
ge Idee: zur Bewahrung der Glocken 
der Marienkirche hat sie Marienglo-
ckenblumen (campanula medium), 
eine romantische "alte" Garten- und 
Schnittblume, verkauft. Die Pflanzen 
wurden uns von einem örtlichen Gar-
tenbaubetrieb komplett gespendet. 
Auch für diesen guten Zweck kamen 
über 400€ zusammen.

Bäckerei Rathmann spendete uns wie 
schon so oft einen leckeren Erdbeer-
kuchen.
Herzlichen Dank für die großzügige 
Unterstützung unserer Kirchenge-
meinde sagt der Kirchenvorstand!

Karsten Henkmann

Rückblick: Gemeindefest

Vorstellung der berufenen Kirchenvorsteher
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Vorstellung der berufenen Kirchenvorsteher

Rika Uhle
62, verheiratet, OP-Fachkrankenschwester
Seit meinem Umzug nach Niedersachsen 1989 gehöre ich der 
St. Marien Gemeinde an. Im Sommer 1992 bin ich dem damals 
neugegründete Kirchenchor beigetreten, der inzwischen von 
meinem Mann Roland Baumgarte geleitet wird. Ende der 
90er Jahre wurde ich eingeladen in dem Redaktionsteam der 
Brücke mitzuarbeiten, was ich bis heute mit Freude mache. 

Ich freue mich nun darauf, als berufenes KV-Mitglied weiter für die Gemeinde 
da zu sein und noch tiefer in die Verwaltung und Gestaltung einzusteigen. 
Gemeinde bedeutet für mich ...
Zusammenhalt, Leben und Wirken verschiedenster Menschen unter einem 
Dach.

Dennis Wagner
24, ledig, keine Kinder, Revisor
Seit meiner Konfirmation vor zehn Jahren engagiere ich mich 
aktiv in der Jugendarbeit und möchte meine bisher gesam-
melten Erfahrungen nun auch im neuen Kirchenvorstand 
einbringen. Ich freue mich darauf, unsere Gemeinde weiter-
zuentwickeln und in den nächsten sechs Jahren viele wichtige 
Projekte umzusetzen.

Gemeinde bedeutet für mich ...
Heimat,  ein Ort, an dem Fremde zu Freunden werden.

Theodore Jürgensen
68, verwitwet, 3 erwachsenen Kinder und 5 Enkelkinder
Geboren und konfirmiert wurde ich in Nebel auf Amrum. Zu 
der Gemeinde St. Marien gehöre ich seit 2015.
Vor meinem Umzug nach Isernhagen habe ich mit meinem 
Mann 18 Jahre in St. Andreasberg im Harz gelebt. Wir bewirt-
schafteten  dort ein Landschulheim. Im Jahr 1997 bin ich in den 
Kirchenvorstand berufen worden, der Bau- und Finanzaus-

schuss sowie die Mitarbeit im Kirchenkreis waren dabei mein Aufgabengebiet. 
Es war eine wertvolle und erfahrungsreiche Zeit.
Durch meine Arbeit im Besuchsdienst, als aktives Mitglied im St. Marienchor 
und in der Werkstatt durfte ich in Isernhagen wunderbare und engagierte Men-
schen  kennenlernen. Im März diesen Jahres wurde ich in den Kirchenvorstand 
berufen und zur 1. Vorsitzenden gewählt.
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aus dem Kirchenkreis

Mein Name ist Anne Basedau, 
ich bin 33 Jahre alt und lebe mit 
meinem Mann und unserem 
Sohn seit Mai 2017 in Mellen-
dorf. 
Ich bin seit Januar 2018 im ev.- 
luth. Kirchenkreisjugenddienst 
Burgwedel- Langenhagen als 
Kirchenkreisjugendwartin tä-
tig. Ich trete damit die Nach-
folge von Dorothee Lüdeke, 
die im Dezember 2017 in den 
Ruhestand verabschiedet wur-
de, und von Werner Bürgel, der 
Ende Februar 2018 in den Ruhestand 
ging, an.  Ich möchte Sie und Euch 
sowie Ihre Kirchengemeinde gerne 
kennenlernen und dann gemeinsam 
mit Ihnen und Euch Pläne schmieden 
für die Arbeit der Ev. Jugend im Kir-
chenkreis.
Schon als Jugendliche war ich in der 
Arbeit mit Kindern, Konfirmanden 
und Jugendlichen in meiner Kirchen-
gemeinde und in meinem Heimatkir-
chenkreis Uelzen sehr aktiv. So verfes-
tigte sich mein Wunsch, Diakonin zu 
werden, und ich ging nach dem Abitur 
zum Studium der Religionspädagogik 
und Sozialpädagogik nach Hannover. 
Dieses schloss ich 2010 erfolgreich ab 
und so führte mein Weg zum Berufs-
praktikum im Anschluss an das Studi-
um nach Hameln. Dort arbeitete ich in 
der Kirchengemeinde Emmerthal und 
im Kirchenkreisjugenddienst Hameln-
Pyrmont. Besonders interessant war 
für mich, die Arbeit eines Diakons in 
einer Kirchengemeinde kennenzuler-

Ein neues Gesicht im Kirchenkreisjugenddienst

nen. So stieg das Interesse an diesem 
Arbeitsfeld und nach anderthalb Jah-
ren in Hameln führte mich mein Weg 
weiter auf eine Projektstelle für schul-
kooperative Arbeit in der St. Matthäi-
Kirchengemeinde in Gronau (Leine). 
Dort war ich mit einer halben Stelle 
zuständig für die Arbeit mit Kindern, 
Konfirmanden und Jugendlichen. Mit 
der anderen Hälfte war ich an einer 
Grundschule und einer Kooperativen 
Gesamtschule im Aufbau in Gronau 
tätig. 
2015 führte mein Weg in den Kirchen-
kreis Peine. Dort war ich bisher auch 
als Kirchenkreisjugendwartin tätig. 
Mir liegt besonders die Aus- und Fort-
bildung von ehrenamtlichen Jugend-
gruppenleitern am Herzen. Nun aber 
genug von mir.
Ich freue mich auf Sie und Euch und 
hoffe, dass wir uns bald persönlich 
kennenlernen können.
Herzliche Grüße

Anne Basedau

 Foto: Nicole Laskowski
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Das Kuratorium berichtet
Im Rückblick auf das Gemeindefest 
am 10. Juni und die 5. Abendmusik 
im Kirchenraum am 17. Juni ist das 
Kuratorium sehr erfreut über die 
gute Resonanz, die unserer Arbeit 
für die Stiftung und damit für die 
Kirchengemeinde entgegengebracht 
wird. Wir danken auch herzlich für die 
Spenden bei der Abendmusik in Höhe 
von 294,50€.

Turmprojekt
Endlich ist es geschafft: Nach lan-
gen Pausen in der Planung mit dem 
Amt  für Bau- und Kunstpflege in 
Celle sind die Architekten mit ihren 
Ausarbeitungen zur Kostenschät-
zung der einzelnen Arbeitsfelder und 
Umbaumaßnahmen im Juni fertig 
geworden.  Anschließend wurde der 
Finanzierungsplan gemeinsam mit 
dem Kirchenkreisamt erstellt. Auf 
der Grundlage der Baubeschreibung 
und der Kostenberechnung vom 
18.06.2018 vom Amt für Bau- und 

Kunstpflege Celle beschloss der Kir-
chenvorstand von St. Marien dann den 
Finanzierungsplan für die Baumaßnah-
me Turmraum-Umgestaltung Kirche. 
Darin sind aus Mitteln der Stiftung St. 
Marien Isernhagen 70.000,00 € einge-
plant. Mit diesem Beschluss kann das 
Celler Amt seine Arbeit zum Turmpro-
jekt der Marienkirche fortsetzen. Die 
Architekten sehen den Beginn der 
Umbauarbeiten für Januar 2019 vor. 
Das Kuratorium hat im Rahmen des 
Fundraising Festivals 2018 der Landes-
kirche einen Video-Clip drehen können, 

Erdbeerkuchen von Fa. Rathmann, Prosecco am Stiftungsstand
	 Fotos: Dr. W. Besch
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der die Zielsetzung unseres Turmpro-
jektes verdeutlicht. Er ist unter https://
www.youtube.com/watch?v=vdEG7jH-
UyI und auf der Internet-Seite der 
Stiftung zu sehen.

Bonifizierungsprogramm der 
Landeskirche
Unter dem Motto AUS DREI MACH 
VIER unterstützt die Landeskirche 
im Zeitraum vom 01.7.2017 bis zum 
30.6.2019 alle Zustiftungen mit einem 
zusätzlichen Drittel. 
Nachdem die Finanzierung des Turm-
projektes jetzt gesichert ist, wollen 
auch wir diese „Vergütung“ für un-
sere Stiftung nutzen und verstärkt 
für einen weiteren Aufbau unseres 
Kapitalstocks werben. Daher rufen wir 
in einer Mailing-Aktion im Herbst wie-
der zu Zustiftungen im Rahmen dieser 
Bonifizierungsaktion auf. Aus der Ver-

Stiftung St. Marien

zinsung des Stiftungskapitals werden 
aktuelle Projekte in der St. Marien-
Kirchengemeinde gefördert. So haben 
wir in den vergangenen Monaten die 
Ausbildung von drei Jugendlichen zu 
Teamern für die Freizeit-Begleitung 
und die Material-Ausstattung des 
Kindergottesdienstes mit insgesamt 
800€ bezuschusst. Und die jährlichen 
Vortragsveranstaltungen der Stiftung 
zu aktuellen Themen tragen zu einem 
regen Austausch unter Gemeindeglie-
dern und interessierten Menschen aus 
dem Umland von Isernhagen bei. 
Näheres zur Bonifizierung der Landes-
kirche finden sie unter http://www.
bonifizierung.de.

Ankündigung
Wir laden herzlich ein zur 6. „Abend-
musik im Kirchenraum“ am  16. Sep-
tember mit Charlotte Kaiser (Man-
doline) und am 4. Nvoember zur 7. 
„Abendmusik im Kirchenraum“ mit der 
a-cappella-Gruppe „Akkordarbeiter“ 
(s. Seite 14+15).

Besch, Grunewaldt-Stöcker, 
Wichmann
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Kinder-Kirche kreativ

Wie sich Jona im Wal fühlte, konnten 
die Kinder bei der Kinderkirche im Juni 
selbst erfahren. Nachdem das Team 
die Geschichte mit einem Bodenbild 
erzählt hatte, durften die Kinder in 
den „Walbauch“ krabbeln. Ganz schön 
dunkel und unheimlich, stellten sie 
dabei fest.
Im Anschluss wurden tolle Wal-Bilder 
aus Papptellern und Wäscheklammern 
gestaltet.

Wie Jona im Wal Zu den nächsten Kinderkirchen lädt 
das Team herzlich ein:

15. September
David und Goliath

3. November
Wie siehst du aus, Gott?

8. Dezember
Weihnachts-Kinderkirche

Die Kinderkirche findet samstags für 
4- bis 8-Jährige in der Zeit von 10 bis 
12 Uhr in der St. Marienkirche statt. 
Wer Lust hat das Team der Kinder-
kirche zu unterstützen, kann sich 
gerne bei Diakonin Anika Schneider 
melden (siehe Seite 20).

Von September bis Dezember startet 
ein neues Projekt: Kinder zwischen 7 
und 11 Jahren sind herzlich zum Kids 
Club eingeladen. Gemeinsam wollen 
wir unserem Glauben auf die Spur 
kommen und dabei singen, spielen 
und basteln.
Die Termine sind immer mittwochs 
von 16 bis 17 Uhr im Gemeindehaus, 
Martin-Luther-Weg 3. 

5. + 19. September
17. Oktober

14. + 28. November
12. Dezember

Kosten entstehen keine, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Geleitet wird der Kids Club von Diako-
nin Anika Schneider und einem Team 
aus Ehrenamtlichen.

Kids Club

NEU
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Jugendliche

Insgesamt 50 Kinder und Jugendliche 
aus der Region Isernhagen nutzten in 
den Sommerferien die Angebote der 
Ev. Jugend. Die Teamer und Diakonin 
Anika Schneider überlegten sich fünf 
tolle Angebote, die über die Jugend-
pflege Isernhagen beworben wurden. 

Los ging es mit Stofftaschen bema-
len. Die selbst gestalteten Werke 
werden von den Kindern in Zukunft 
ein perfekter Shoppingbegleiter 
sein. In der zweiten Woche gab es 
direkt zwei Angebote. Beim kunter-
bunten Turnen in der Turnhalle der 
Grundschule NB konnte sich so rich-
tig ausgetobt werden. Aber auch 
einige Geschicklichkeitsaufgaben 
wurden von den Kindern gemeis-
tert. Bei der Zubereitung von Pizza 
und alkoholfreien Cocktails hatten 
die Kinder viel Spaß und erstellten 

Ev. Jugend bietet abwechslungsreiches Ferienprogramm an
einige neue Cocktailrezepte. Der Aus-
flug zum Minigolf an den Silbersee 
musste leider ausfallen.
Abgeschlossen wurde das Sommer-
programm mit einer Fahrt in den 
Seilgarten Hannover. Anfänger und 
Fortgeschrittene kamen hier auf ihre 

Kosten. Manch einer konnte seine 
eigenen Ängste überwinden und 
hat sich über wacklige Hindernisse 
in den Baumkronen der Eilenriede 
getraut.
Auch im nächsten Jahr wird es 
wieder Angebote der Ev. Jugend 
im Sommerferienpass geben. Dann 
werden auch gezielt die jüngeren 
Kinder in den Fokus genommen.

Trainer Rouven erklärt das Kletterelement

Vorbereitungen für Pizza und Cocktails
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KiTa St. Marien

Die Kinder haben Erdbeeren, Erbsen, 
Möhren, Kartoffeln und Kürbisse 
geerntet und genascht. Die Schlauen 
Füchse und ihre Eltern haben einen Ab-
schiedsbaum gepflanzt. Es wurde mit 
viel Wasser gematscht und gespielt. 
Unsere neue Kita-CD mit tollen Lieder 
von den Kindern selbst gesungen wur-
de aufgenommen.
Und dann haben wir bei einem Wett-
bewerb der Volksbank mitgemacht 
und eine große Schultüte gestaltet. 
Am 25. Mai haben wir die fertige Tüte 

dann abgegeben und nun mussten wir 
uns in Geduld üben. Spannend... und 
dann kam der Anruf: Ihr habt gewon-
nen! Der Eiswagen kommt in eure Kita! 
Echt cool!!!!
Am 26. Juni war es dann soweit und 
wir konnten lecker Eis genießen-
mmmhhh- soviel man wollte!
Danke dem Team der Volksbank. 
Nun ist das neue Kitajahr in vollem 
Gange, wir freuen uns über so viele 
neue Kinder und ihre Familien und 
sagen:“ Herzlich Willkommen“!
Auch beim Personal hat sich wieder 
etwas getan und freuen wir uns über 
die Rückkehr von Frau Krauß aus der 
Elternzeit und begrüßen unsere neu-
en Kolleginnen Johanna Korth und 
Bettina Green in unserer Mitte. Auch 
Bianca Uhlig ist nun ganz offiziell un-
sere 2. Küchenfee im Team St.Marien.
Auf ein gutes Miteinander mit vielen 
lustigen, lehrreichen und spannenden 
Begegnungen!

Ihr Team St. Marien

Mal sehen was da so los ist im Kindergarten
Der heiße Sommer ist vorbei und wir haben viel erlebt. 

Termine:

12.-14. September:    Waldtage

9. November:             Laternenfest

30. November:           Kindertheater 
                                       Jim Knopf
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Jugendliche & Kinder

Zum ersten Mal veranstaltete die Re-
gion Isernhagen eine Sommerfreizeit 
für 9-13 Jährige. Ziel war die schöne 
Nordseeinsel Wangerooge. 22 Kinder 
meldeten sich für die 7-tägige Freizeit 
an. 
Das Betreuer-Team hatte ein tolles 
Programm vorbereitet, das bei strah-
lendem Sonnenschein öfter noch mal 
umgeplant werden musste. Keiner 
konnte damit rechnen, dass das 
Wetter in dieser Woche so schön sein 
würde. So sollten die Tage natürlich 
größtenteils am Strand verbracht 
werden. Hier konnten die Kinder sich 
austoben und in den Wellen spielen. 
Doch auch inhaltlich wurde einiges 
geboten: Jeden Tag kam Maria, die 
Mutter von Jesus, zu Besuch und er-
zählte aus ihrem Leben mit Jesus. Von 
der Verkündigung, Geburt und Flucht 
nach Ägypten, über die Reise nach Je-
rusalem mit dem 12 Jährigen Jesus bis 
zur Kreuzigung hatte Maria mit ihrem 
Sohn einiges erlebt. Zu jedem Teil der 
Geschichte konnten die Kinder sich 

eine Perle auf eine Kette auffädeln. 
Jede dieser Perlen steht für einen Teil 
aus einem Gebet, das mit den Kindern 
beim Gottesdienst am Samstag ge-
betet wurde. Weiterhin gestalteten 
sich die Kinder kleine Schatzkisten, 
Stoff-Turnbeutel, Bilderrahmen und 
sogar ein ägyptisches Spiel, das sie 
begeistert spielten. Ein Abend stand 
unter dem Thema Südafrika und Gee 
erzählte aus ihrem Land, sang die 
Nationalhymne und tanzte mit der 
Gruppe. Außerdem gab es noch eine 
Wattführung, eine Schnitzeljagd, ein 
Geländespiel und eine Nachtwande-

rung.
Während der Rück-
fahrt mit der Fäh-
re, schauten alle 
traurig auf die Insel 
zurück. Alle sind 
sich sicher, dass es 
auch im nächsten 
Jahr wieder eine 
Sommerfreizeit ge-
ben soll.

Wange rockt 
Kinder erleben sonnige Tage auf Wangerooge

Betreuer-Team v.l.n.r.: Diakonin Anika 
Schneider, Dennis Wagner, Eske Elolf, 
Goitseone „Gee“ Segwati, Reik Elolf
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Sonntag, 02.09. - 10 Uhr
Visitations-Gottesdienst mit 
Abendmahl 
Dieser Gottesdienst wird vom Frau-
enchor Femmes Vocales Isernhagen 
musikalisch gestaltet. Der Chor mit 
z.Z. 35 aktiven Sängerinnen wurde von 
Anne Drechsel zum internationalen 
Frauentag im Jahre 2000 gegründet. 
Zum weit gefächerten Repertoire ge-
hören Geistliche Musik, Klassik, Pop, 
Oper, Musical, Folklore und Gospel.

Sonntag, 09.09. - 17 Uhr 
Konzert „Singet dem Herrn“
Es werden Arien, Lieder und Orgel-
werke  von Georg Friedrich Händel, 
Joseph Haydn und Antonin Dvořák 
erklingen. Martina Petersen (Sopran) 
und Stephan Pfannkuchen an der Or-
gel musizieren zum Lob Gottes, der 
Auferstehung und der Natur mit all 
ihrer Schönheit. Wie immer wird auch 
die Gemeinde zum Singen eines Liedes 
eingeladen.
Beide Künstler können auf erfolgrei-
che Konzerte in Hannover und Umge-
bung zurückblicken.
Der Eintritt ist frei, eine Spende wird 
am Ausgang erbeten

Sonntag, 16.09. - 17 Uhr
Abendmusik im Kirchraum
Die Mandolinistin Charlotte Kaiser 
wird Musikstücke von Barock bis 

Moderne erklingen lassen. Seit frü-
hester Kindheit spielt sie auf diesem 
Instrument; sie studiert in Saarbrücken 
Musik und ist bei den Schleswig-Hol-
stein-Musikfestspielen aufgetreten, 
u.a. unter der Leitung von Avi Avital.
Die Abendmusik wird veranstaltet von 
der Stiftung St. Marien.

Sonntag, 23.09. - 11 Uhr 
Familiengottesdienst
Der Chor St.Marien und der Marienkin-
derchor gestalten diesen Gottesdienst 
gemeinsam – s. Artikel von Frau Herzig 
auf der nächsten Seite.

Sonntag, 21.10. - 10 Uhr 
Gottesdienst mit Konfirmations-
jubiläen
Dieser Gottesdienst wird vom Chor 
St. Marien musikalisch gestaltet
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Sonntag, 04.11. - 17 Uhr 
Abendmusik im Kirchraum
Zur 7. Abendmusik wird die a-
cappella-Gruppe AkkordArbei-
ter Musik zu den Stationen des 
Kirchenjahres vortragen. Die 
Gesangsgruppe aus dem Groß-
raum Hannover pflegt ein breites 
Repertoire von geistlicher Musik 
über Volksmusik bis zur Unterhal-
tungsmusik.
Die Abendmusik wird veranstal-
tet von der Stiftung St. Marien.

Es war wieder einmal soweit:  Die großen 
und die kleinen Sänger und Sängerin-
nen des   "Marienkinderchores"durften 
mit ihrem Auftritt  das  diesjährige Ge-
meindefest am 10.6.2018 als kleines 
Highlight im Gemeindehaus umrah-
men.
Als wir uns darauf vorbereiteten, kam 
die Frage auf, was wollen wir zum 
Besten geben? Vor zwei Jahren hatten 
wir das Musical "Der Notenbaum" 
aufgeführt (im Eingangsbereich ist 
der Baum immer noch als Erinnerung 
zu sehen) und da kamen so schöne 
Lieder vor, warum nicht daraus etwas 
nutzen -man muss das Rad ja nicht 
immer neu erfinden. Ach und da gab 
es ja noch diverse Liederbeiträge aus 
den  Familiengottesdiensten  an denen  
wir auch immer geschichtenliederer-
zählend  mitwirkten...
Natürlich wird in den Chorproben auch 
immer wieder an der gesanglichen 
und rhythmischen Qualität gefeilt 
und da nutzen wir zu Beispiel aus der 

Neues vom  "Marienkinderchor" 
Zauberflöte die "Arie der Königin der 
Nacht". Es machte soviel Spass , dass 
wir gedacht haben, bei soviel Lied-
potential stellen wir dem Publikum 
einmal vor, was uns im Jahr begleitete. 
Ein musikalisches Schmankerl  war das 
"Ave Maria" nach der Interpretation 
von Beyonce, welches sich die großen 
und langjährigen Sänger/innen ausge-
sucht haben und sehr eindrucksvoll 
interpretierten. 
Nun steht ein neues gesangliches 
Projekt im Raum, nach den Sommer-
ferien am 23.9.18 singen  wir wieder 
gemeinsam mit dem Erwachsenen-
chor der Kirchengemeinde in einem 
Familiengottesdienst, welches wir 
schon einmal taten und es sehr viel 
Freude bereitete. Wir haben schon ge-
meinsam Lieder ausgetauscht, Roland  
Baumgarten hat sie  gemeinsam für 
uns vertont, so dass wir uns jetzt nach 
den Ferien darauf vorbereiten können.
Der Sommer bringt auch immer Ver-
änderung! Einige Kinder kommen zur 
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Schule, andere gehen in eine neue 
Schulform, das birgt auch immer 
zeitliche Veränderungen, so dass wir 
immer erst nach den Ferien genau 
einschätzen können, wer weiterhin im 
Chor mitsingen wird.
Natürlich steht der der Marienchor 
auch für neue Kinder zur Verfügung, 
bitte keine Scheu, wir freuen uns im-
mer wieder über Zuwachs!!!!!

Die Probenzeiten kann man in diesem 
Heft den Ankündigungen entnehe-
men.
Ich sehe es bleibt weiterhin spannend 
und ich/wir freuen uns auf ein weiteres 
Chorjahr!
                                            Sabine Herzig  

Am Donnerstag, 22. November um 
19 Uhr lädt die St.-Marien-Kirchenge-
meinde zu einem Informationsabend 
rund um die Konfirmandenzeit des 
neuen Jahrgangs 2019/2020 in das 
Gemeindehaus (Martin-Luther-Weg 
3) ein. Dort erfahren Eltern und Kon-
fis alles über das Unterrichtsmodell, 
die Freizeiten sowie erste wichtige 
Termine. 
Die im März 2019 beginnende Kon-
firmandenzeit richtet sich an die Ge-

burtsjahrgänge September 2005 bis 
August 2006 – also an alle, die dann 
in der 7. Klasse bzw. 12 Jahre alt sind.
Die Kirchengemeinde schreibt alle in 
Frage kommenden Familien an. Falls 
Sie Interesse haben, aber kein Gemein-
demitglied sind, kontaktieren Sie das 
Gemeindebüro. 
Ab Oktober 2018 ist eine Online-Anmel-
dung möglich unter 

www.stmarien-isernhagen.de 

Anmeldung neuer Konfi-Jahrgang 2019/2020

Herzliche Einladung
zum Konfirmationsjubiläumsgottesdienst in der 

St. Marien Kirchengemeinde in Isernhagen KB am 
Sonntag, dem 21. Oktober 2018 

an alle ehemaligen Konfirmandinnen und Konfirmanden der 
Konfirmationsjahrgänge (1968, 1958, 1953,1948, 1943 oder 1938)
An diesem Tag möchten wir uns besonders für Sie Zeit nehmen.

Treffen um 9:30 Uhr in der „Alten Schule“ in Isernhagen KB, 
An der Marienkirche 1

Beginn des feierlichen Gottesdienstes in der Kirche in KB um 10 Uhr.

Um 14:30 Uhr laden wir Sie zu einer gemütlichen Kaffeetafel in unser Ge-
meindehaus ein. Dort ist Zeit für das Beisammensein, gute Gespräche und 

Erinnerungen. Bringen Sie gerne Fotos von Damals mit!
Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro (siehe Seite 20) bis zum 7. Oktober, 

um sich zum Gottesdienst und anschl. Beisammensein anzumelden.
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Am Buß- und Bettag  findet - wie schon 
seit einigen Jahren Tradition - ein re-
gionaler Gottesdienst für Altwarmbü-
chen, Kirchhorst und Isernhagen in der 
St. Marienkirche statt. 
In diesem Jahr soll dieser Gottesdienst 
von unseren Konfirmanden mitgestal-

tet werden, und wir freuen uns auf 
die kreativen Ideen der Jugendlichen 
zum Thema Schuld und Vergebung.
Herzliche Einladung zu diesem beson-
deren Gottesdienst!

Pastorin Susanne Jürgens

Regionaler Gottesdienst zum Buß- und Bettag
21. November um 19 Uhr - St. Marienkirche Isernhagen

Zum 501. Mal erinnern wir in diesem 
Jahr am 31. Oktober, dem Reformati-
onstag, an Martin Luthers Thesenan-
schlag in Wittenberg. Zum 1. Mal (seit 
vielen Jahren) können wir dies wieder 
an einem offiziellen Feiertag tun, denn 
das Land Niedersachen hat vor ein paar 
Wochen den Reformationstag zum 
arbeitsfreien Tag erklärt. Und noch 
einen Grund zur Freude gibt es: Der 
Posaunenchor der Christophoruskirche 
Altwarmbüchen feiert in diesem Jahr 
seinen 50. Geburtstag. 

Da Martin Luther ein großer Freund 
der Musik war und viele Kirchenlieder 
komponiert hat, passt das Eine mit 
dem Anderen sehr gut zusammen!
Wir laden daher herzlich zum regio-
nalen Gottesdienst in die Christopho-
ruskirche in Altwarmbüchen ein, um 
gemeinsam Reformationstag und das 
Jubiläum des Posaunenchors zu fei-
ern. Im Anschluss an den Gottesdienst 
laden wir zu einem gemeinsamen Mit-
tagessen im Gemeindezentrum ein.

Pastor Sebastian Müller

Regionaler Gottesdienst am Reformationstag
31. Oktober um 11 Uhr - Christophoruskirche in Altwarmbüchen

Gottesdienste am Ewigkeitssonntag 
25. November um 10 Uhr und um 15 Uhr

In unserer Kirchengemeinde gedenken 
wir der Verstorbenen des vergangenen 
Kirchenjahres. 
Im Gottesdienst in der St. Marienkirche 
um 10 Uhr werden die Namen der Ver-
storbenen verlesen und Kerzen für sie 
entzündet.

Nachmittags um 15 Uhr laden wir zu 
einer musikalisch besonders gestalte-
ten Andacht in die Friedhofskapelle 
auf dem Friedhof in KB ein. 
Zum Abschluss gehen wir mit einer 
Rose zu den Gräbern jener Verstor-
benen deren Angehörige dabei sind.
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Diakonie

 (Copyright: 20th Century Fox)

Die St. Mariengemeinde lädt ein zum 
Filmabend „Hidden Figures“ am 
Dienstag, 6. November um 19 Uhr. Wir 
begrüßen Sie mit einem Erfrischungs-
getränk.
Es erwartet Sie eine außergewöhnli-
che biographische Geschichte dreier 
unerkannter Heldinnen. Die afro-
amerikanischen Frauen haben in den 
60er Jahren maßgebliche Leistungen 
bei der NASA erbracht. Allerdings 
erkämpften sie sich ihre Position und 
Anerkennung schwer, aber erfolg-
reich. Sie inspirieren und machen Mut 
mit ihrer starken wie einfühlsamen 
Persönlichkeit.
Wir freuen uns auf Sie.
Ihre St. Mariengemeinde Isernhagen

Filmabend bei St. Marien Isernhagen

Diakoniestation Burgwedel
für ambulante Kranken- und Altenpflege e.V. 

Im Mitteldorf 3
30938 Burgwedel
Tel. 05139 – 27002
Fax 05139 – 893122
Diakoniestation.burgwedel@htp-tel.de

 Sprechzeiten:
Mo-Do: 8-15 Uhr & Fr: 8-13 Uhr
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Wann: Samstag, 15. September 2018
Treffpunkt: 7:45 Uhr an der Straßen-
bahnhaltestelle Altwarmbüchen/
Zentrum
Rückkehr: Altwarmbüchen/Zentrum 
ca. 19-20 Uhr
Unser Weg: auf der „Via Scandinavica“ 
von Freden nach Bad Gandersheim

Regionaler Pilgertag
Wir laden Sie herzlich ein, mit uns zu gehen!

Wegstrecke: ca. 14 km z.T. naturbe-
lassene Wege mit einigen Steigungen 
– nicht für Kinderwagen geeignet –
Ihre Ausrüstung: Proviant, Getränke, 
Wetterschutz und stabiles Schuhwerk
Für weitere Informationen wenden Sie 
sich gerne an: 
Familie Zoellner, Tel.: 05139-49 27
Angelika Küper, Tel.: 05139-98 49 39

Ökumenische Veranstaltungen

Ökumenisches Bibelteilen 
28.09.     18.00    St. Paulus, Jakobus 2,1-13
26.10.      18.00    St. Paulus
30.11.	   18.00	   St. Paulus, Lk 1,67-7

Ökumenischer Frauenkreis 
Haus der Kirche Kleinburgwedel
04.09.     09.30   Bibelteilen
16.10.       09.30	  Bibelteilen
06.11.       09.30   Bibelteilen

St. Marien Isernhagen
St. Petri Burgwedel

St. Paulus Burgwedel

Ökumene & Regionales

Das ökumenisches Seminar 2018 steht 
unter dem Motto „…und vergib uns 
unsere Schuld“.

Montag, 5. November - 20 Uhr
in St. Paulus, Großburgwedel  
Vortrag von Pastor Folker Thamm 
(ev.): „Wer von euch ist ohne Schuld?“

Mittwoch, 7. November - 20 Uhr 
in St. Marien, Gemeindehaus, Martin-
Luther-Weg 3, Isernhagen

Ökumenisches Seminar 2018

Vortrag von Pfarrer Christoph Lindner 
(kath.): „Wie bekommen wir Verge-
bung?“

Freitag, 9. November - 18 Uhr
 in St.Petri, Großburgwedel
Andacht: „Wir bitten um Vergebung“ 
mit Pastorin Reller 



Kontakt & Öffnungszeiten
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Kirchenbüro

Pfarramt I 
Pastor Karsten Henkmann 
Tel.: 05139 - 9 82 59 01
karsten.henkmann@evlka.de

Angelika Graf  	
Martin-Luther-Weg 3A
30916 Isernhagen KB
Tel.: 05139 - 88 080 • Fax: 88 086
KG.Marien.Isernhagen@evlka.de

Kinder- und Jugendarbeit
Diakonin Anika Schneider
Tel: 05139 - 27 95 98
diakonin@stmarien-isernhagen.de

Kindergarten
Leiterin: Yvonne Dorsch
An der Marienkirche 1A
Isernhagen KB
Tel.: 05139 - 88 33 1
kita.marien@kirche-isernhagen.de

Kirchenmusik
Kirchenchor: Roland Baumgarte
Tel.: 05139 - 29 94
Mobil: 0151 - 41878327

Kinderchor: Sabine Herzig
Tel.: 05139 - 88 331
oder 0511 - 65 01 10

Kirchenvorstand
Vorsitzende: 
Theodore Jürgensen
Tel.: 05139 - 95 25 189

Öffnungszeiten
Mo: 9 -12Uhr
Mi: 17-19 Uhr
Do:  10 -13 Uhr

Friedhofsbüro
Angela Palczewski
Mi: 10-12 Uhr
Tel.: 05139 - 88 080

Stiftung St. Marien Isernhagen
Vorsitzender des Kuratoriums:
Prof. Dr. Harald Riedel 
Tel.: 05139 - 89 17 06

Stellv. Vorsitzender:
Dr. Wilfried Besch
Tel.: 0511 - 73 84 11

Pfarramt II
Pastorin Susanne Jürgens 
Tel.: 01578 - 818 28 95
pastorin.juergens@yahoo.com

„Die Brücke“ wird herausgegeben vom Kirchenvorstand der Ev.-luth. 
St.-Marien -Kirchengemeinde Isernhagen, Vors. Theodore Jürgensen
Redaktion:	 I. Hanslik, K. Henkmann, S. Jürgens, F. Schünemann, R. Uhle, 
		   R. v. Wulffen
Layout:        A. Palczewski
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 20.10.2018 
Auflage: 4.400 Exemplare, 4 mal jährlich
Druck: : Gemeindebriefdruckerei, Martin-Luther-Weg 1, 
	          29393 Groß Oesingen, Tel.: 05838 / 99 08 99

Impressum

Küsterin
Michaela Uhlig
Tel.: 0157 - 32 73 35 09
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Gruppen & Kreise

Montag	 15:00-15:45	 Kinderchor für 5- bis 7-Jährige
	 15:45-16:30	 Kinderchor für Kinder ab 8 Jahren
			   Sabine Herzig
Mittwoch	 16:00-17:00	 Kids Club für 7- bis 11-Jährige
				    5.+19. Sept / 17. Okt / 14.+28. Nov / 12. Dez
				    Dn. Anika Schneider
Samstag	 10:00-12:00	 Kinder Kirche kreativ für 4- bis 8-Jährige
				    15. Sept / 3. Nov / 8. Dez
				    Dn. Anika Schneider
				    in der St. Marienkirche

Alle Veranstaltungen finden im Gemeindehaus der St.-Marien-Kirchen-
gemeinde, Martin-Luther-Weg 3, Isernhagen KB, statt. Abweichungen 

sind angegeben.

Hinweis

Erwachsene

Kinder

Dienstag      	 10:00	 PC-Sprechstunde für Senioren
		  W. Bruncke 05139-5624, bruncke@online.de
		  Johannes Stolze 05139 / 87802, johannes.stolze@arcor.de
	 15:00	 Frauenkreis in KB
		  11. Sept / 9. Okt / 13. Nov / 11. Dez
		  Ruth Krause
		  19:00	 Bibelgesprächskreis
			   11. + 25. Sept / 16. + 30. Okt / 13. + 27. Nov / 4. Dez
			   Pastor Henkmann
Mittwoch	 17:00	 Werkstatt St.-Marien
		  5.+ 19. Sept / 17.+31. Okt / 14.+28. Nov 
		  Elke Tacke 0511-724 29 08
	 19:30	 Kirchenchor
		  Roland Baumgarte
Donnerstag	 15:00	 Senioren-Gesprächskreis 
		  13.+27. Sept / 11.+25. Okt / 8.+22. Nov
		  Kunna Stobbe
Freitag	 15:00	 Frauenkreis in HB 
		  7. Sept / 5. Okt / 2. Nov / 7. Dez
 		  Begegnungsstätte HB, Burgwedeler Str. 141
		  Margot Bosse
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Freud & Leid
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Freud & Leid

Wollen Sie der Kirchengemeinde eine Spende zukommen lassen, ge-
ben Sie bitte folgenden Verwendungszweck in Ihrer Überweisung an:
„1135-“ und dann z. B. „Jugendarbeit“ oder „Kirchenmusik“ etc.

Kontoinhaber: KKA St. Marien
IBAN: DE85 5206 0410 0000 0060 41
BIC: GENODEF1EK1

Wenn Sie eine Spende für die Stiftung St. Marien tätigen wollen, ge-
ben Sie bitte folgenden Verwendungszweck in Ihrer Überweisung an: 
„1135-Stiftung Spende“ oder „1135-Stiftung Zustiftung“

Kontoinhaber: KKA St. Marien
IBAN: DE83 5206 0410 0600 0060 76
BIC: GENODEF1EK1

Gemeinde-Arbeit unterstützen



Wir helfen in Ländern wie Burkina 
Faso beim Bau von Brunnen. 
Denn wer sich selbst versorgen 
kann, führt ein Leben in Würde. 
brot-fuer-die-welt.de/wasser
IBAN: DE10�1006�1006�0500�5005�00

�Hilft.

Hilft weiter.

Eine Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen! 


